
















































































3. Übersicht über die erledigten Lehrabschnitte. 
(Die Verteilung der Ordinariate und der einzelnen Unterrichtsfächer unter die Lehrer ergibt 

die vorstehende Lehrertabelle.) 

Ober-Prima. 
Religion: 8. Kircliengescliichte. \V. Röraerbrief. Glaubens- und Sittenlehre im Anschluss an 

die Augsburgische Konfession. - Deutsch: 8. Auswahl aus der Hamburgischen Dramaturgie. 
Emilia Galotti. Shakespeares Macbeth. W. Braut von Messina. Tasso. Prosaisches von Goethe 
und Schiller. Einiges aus Schillers und Goethes Gedankenlyrik. Aufsätze: 1. Dummheit und Stolz 

wachsen auf einem Holz. 2. Die Richtigkeit des Schillerschen Ausspruchs: „Das eben ist der Fluch der bösen 
Tat dass sie. fortzeugend, immer Böses muss gebären“, nachzuweisen an Shakespeares „Macbeth“ [Klassenaufsatz]. 
Z. Hat Shakespeares König Lear schuld an seinem Schicksal? 4. Begründung des Ausspruchs der Goetheschen 
Iphigenie: „Folgsam fühlt’ ich immer meine Seele am schönsten frei“. 5. a) Ist Shakespeares Lady Macbeth ein 
echt” weiblicher Charakter? b) Klopstoeks Preis der deutschen Sprache. 6. Was für einen Ausblick ... die 
Zukunft gestattet Goethes Tasso [Klassenaufsatz] ? 7. Worin besteht Antigones Verfehlung in Sophokles.. Trauer¬ 
spiel? 8. Die Wandlung in Antonios Benehmen Tasso gegenüber. (Nach Goethes „lorquato lasse“). - 
Adit.-Aufsätze: I) Vater und Sohn in Schillers „Piccolomini“. (Michaelis 1903). 2) Nr. 8 (Ostern 1904). - 

Lateinisch: 8. Cic. Tuse. I und V. Auswahl. W. Tac. Annal. I-IU, Auswahl. Pnvatlekture 
aus Livius. Horat. Carmina (bes. IV). Satiren und Episteln in sachlicher Gruppierung. 
Grammatische Wiederholungen. Phraseologie. Synonymik. Stilistik. Schriftliche Übersetzungen 
alle 14 Tage. — Griechisch: 8. Plato, Protagoras. Griechische Lyriker (Lieder). 
Ilias XIII_XVIII. W. Thucyd. VI. Auswahl. Ilias XIX—XXII. Sophocles, Philoctet. 
Schriftliche Übersetzungen. — Hebräisch: Lektüre aus I. Sam. Psalmen. Wiederholung der 
Formenlehre. Vierwöchentliche Extemporalien. — Französisch: S. Mirabeau, Ausgewählte 
Reden. W. Molière, Le Misanthrope. Sprechübungen. — Englisch: S. Escolt, England, its 
people, polity etc. W. Scott, The Lady of the Lake. - Geschichte und Erdkunde: Neuere 
Zeit seit 1648. Zusammenfassende Wiederholungen aus der alten und der deutschen Geschichte. 
Wiederholung der Länderkunde Europas ausser Deutschland. Kartenskizzen. Einiges vom 
Weltverkehr. — Mathematik: Zusammenfassende Wiederholungen und Ergänzungen. Binomischer 
Lehrsatz. Kegelschnitte. Schriftliche Klassenübungen und Hausarbeiten. — Aufgaben für die 
Keileprüfung: Herbst 1903: Ein Dreieck aus b, c, a ha zu zeichnen. - Welche Gesamtablenkung' erleidet ein 
homogener Lichtstrahl, der unter 45« auf ein gleichseitiges Glasprisma fällt, wenn der Brechungsexponent n - Ģ 
ist? 1 Um eine gegebene Kugel einen geraden Kegel zu legen, so dass seine Mantelfläche durch den gemeinsamen 
Berührn,Inkreis im Verhältnis 1 : 3 geteilt wird. In welchem Verhältnis stehen dann die Oberflächen und Kubik¬ 
inhalte beider Körper zueinander? - Durch einen Punkt, dessen Koordinaten a und b gegeben sind, eine Limo 
zu legen, so dass sie mit den rechtwinkligen Koordinatenachsen ein kleinstes Dreieck bildet. - Ostern 1904: 
Um ein Parallelogramm ein Dreieck von kleinstem Inhalte zu legen. — Ein Dreieck aus 1' - 6960, a 6 , 
I «=18* 11'21" zu berechnen. - Durch einen Punkt des Grundkreises eines geraden Kegels, dessen Achsen- 
schnitt ein gleichseitiges Dreieck von gegebener Seite s bildet, ist ein Ebenenschnitt senkrecht zur gegenüber¬ 
liegenden Seite des Kegels gelegt. In welchem Verhältnis teilt er das Volumen des letzteren? - Jemand soll 
12 Jahre hindurch eine Rente von 100 At. zahlen. Er möchte diese Verpflichtung mit einer einmaligen Zahlung 
von 10000 At. ablösen. Wann kann dies geschehen, wenn der Zinsfuss zu 3 7a % gerechnet wird? 

Naturwissenschaften : Optik. Mathematische Erd- und Himmelskunde. 



Unter - Prima. 
Religion: S. Jakobusbrief. 1. Petrusbrief. Leichtere Paulinisclie Briefe. W. Johannes- 

Evangelium nach Auswahl. — Deutsch: 8. Auswahl aus Laokoon. Egmont. W. Auswahl aus 
Goethes Italienischer Reise. Iphigenie. Ausgewählte Klopstocksche Oden. Aufsätze: l. Die 

Betrachtung der Natur ist demütigend und erhebend für den Menschen. 2. Die von Lessing in seinem „Laokoon“ 

aufgestellten Begeln über die dichterische Schilderung schöner Körper, erläutert an Goethes „Hermann und 

Dorothea.“ 3. Kleists „Prinz von Homburg“, eine Verherrlichung des preussischen Heeres. 4. Die steigende 

Handlung in Goethes „Egmont.“ [Klassenaufsatz]. 5. Die Verdienste Ottos 1. um Deutschland. 0. Sich selbst 

bekriegen ist der schwerste Krieg, sich selbst besiegen ist der schönste Sieg. 7. führt Iphigenie im Scythenlande 

ein „unnütz Leben“? (Nach Goethes Iphigenie, auf Tauris). 8. Egmont und Alba — Volksfreund und 

Tyrannenknecht. (Nach Goethes Egmont). [Klassenaufsatz]. Lateinisch: 8. lacitUS, DialogUS, Auswahl. 

Cic. in Verrem IV. W. Auswahl aus Tacitus’ Germania. Auswahl aus Ciceros Briefen. 
Horat. Cam. I—III. Grammatische Wiederholungen. Synonymik. Stilistik. Schriftliche 
Übersetzungen alle 14 Tage. — Griechisch: S. Plato, Apologie und Kritou. Griechische 
Lyriker (Elegieen). Ilias I—VI. W. Demosthenes, Olynthische Reden. Ilias VI1—XII. 

Schriftliche Übersetzungen. Hebräisch: Lektüre nach Hollenberg: Prosa- 
Das gesamte Verb. Vierwöchentliche Extemporalien. — Französisch: 

Sophocles, Antigone, 
stücke und Psalmen. 
S. Mignet, Histoire de la Revolution. W. Corneille, Le Cid. Sprechübungen. — Englisch: 
Macaulay, History of England, I. W. Irving, The Sketchbook, I. — Geschichte und Erd¬ 
kunde : Das Mittelalter und die Zeit bis 1648. Wiederholungen der Landeskunde Deutsch¬ 
lands. Kartenskizzen. Einiges aus der Völkerkunde. — Mathematik: Reihen. Zinsesziiis- 
und Rentenrechnung. Trigonometrie. Stereometrie. Schriftliche Klassenübungen und Haus¬ 
arbeiten. — Naturwissenschaften: Mechanik. Wellenlehre. Akustik. 

Ober-Sekunda. 
Religion: Lesen und Erklärung der Apostelgeschichte sowie leichterer Abschnitte über alt- 

christliches Gemeindeleben. Missionsgeschichtliche Betrachtungen. Wiederholung des Katechismus, 
der Sprüche und Lieder. — Deutsch: Erste Blüteperiode. Nibelungenlied. Ausblick auf nordische 
Sagen. Höfische Lyrik mit besonderer Berücksichtigung Walthers von der Vogelweide. Zusammen¬ 
fassender Rückblick auf die Arten der Dichtung. Maria Stuart. Götz von Berlichingen. 
Prosalektüre aus Schillers geschichtlichen Schriften. Vorträge der Schüler. Übungen im Finden 
der Disposition und im Disponieren. Aufsätze: l. Woraus erklärt es sich, dass Herzog Ernst trotz 

Acht und Bann so manchen Anhänger fand? 2. Gudrun, das Bild einer Heldenjungfrau. 3. Welche Grundzüge des 

deutsche, 1 Nationalcharakters treten uns im Nibelungenliede entgegen? 4. Weshalb unterlag Athen im Peloponncsischen 

Kriege? [Klassenaufsatz.'] 5. Walthor von der Vogelweide und Philipp von Schwaben. G. Welches Interesse 

haben wir, die geschichtliche Entwicklung unserer Muttersprache kennen 

gefallen uns Georg 

— Lateinisch: 

zu lernen? 7. Weshalb 

und Franz Lerse in Goethes Götz? 8. Elisabeth in Goethes Götz. [Klassenaufsatz.] 

8. Livius XXIII—XXVII, Auswahl. Verg. Aen. IV—VII. Auswahl. 

W. Cic. Cato maior; pro Archia poeta. Verg. Aen. VIII—XII 
Wiederholungen. Schwierige Syntaxregeln; stilistische Belehrungen 

Setzungen 

Auswahl. Grammatische 
Schriftliche Über¬ 

alle 14 Tage. — Griechisch: S. Herodot VIII und IX, Auswahl. Horn. 
Od. I—VIII, Auswahl. W. Xeii. Mem. I und II; Hell. IV—VII, Auswahl. Hoi». ()d. XIII—XXIV , 
Auswahl. Syntax der Tempora und Modi; Lehre vom Infinitiv und Partizip. Schriftliche 
Übersetzungen alle 14 Tage. — Hebräisch: Regelmässige Formenlehre. Mündliches Übersetzen 



nach Hollenberg. Leseübungen. Dreiwöchentliche Exercitien oder Extemporalien. — 
Französisch: 8. Daudet, Ausgewählte Erzählungen. W. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. 
Ergänzung des syntaktischen Lehrstoffes. Sprechübungen. — Englisch: Scott, Tales of a 
Grandfather. — Geschichte und Erdkunde: Alte Geschichte. Wiederholungen aus der deutschen 
Geschichte. Wiederholung der Länderkunde der aussereuropäischen Erdteile. Kartenskizzen. 
Grundzüge der allgemeinen physischen Erdkunde. — Mathematik: Gleichungen. Harmonische 
Punkte und Strahlen. Trigonometrische Berechnung des allgemeinen Dreiecks. Schriftliche 
Klassenübungen und Hausarbeiten. — Naturwissenschaften: Wärme. Meteorologie. 

Magnetismus. Elektrizität. 

Unter-Sekunda. 

Religion: Ausgew. Stellen der prophet, und poet. Bücher des A. Test. Markus-Evangelium 
mit Ergänzung aus den anderen synoptischen Evangelien. Wiederholung des Katechismus, der 
Lieder, Sprüche und Psalmen. — Deutsch: 8. Schillers Glocke. Schillers Jungfrau von Orleans. 
W. Schillers Teil. Dichtung der Befreiungskriege. Prosalektüre aus dem Lesebuche. Disposi¬ 
tionsübungen. Leichte Aufsätze abhandelnder Art alle 4 Wochen. — Lateinisch: 8. Cic in 
Cat. I und III. Ovid. Met. VIII—XV, Auswahl und Fasten, Auswahl. W. Liv. I und II. Verg. 
Aen. I—III, Auswahl. Wiederholung der Kasus-, Tempus- und Moduslehre. Abschluss der 
Verbalsyntax in ihren Hauptregeln. Wöchentliche Arbeiten.— Griechisch: Xen. Anal). Ill—A I. 
Auswahl. Hellen. I—III. Horn. Od. IX—XII. Syntax des Nomens und Hauptregeln der 
Tempus- und Moduslehre. Kurze schriftliche Übersetzungen in das Griechische alle 8 Tage. 
— Französisch: a. Monod, Allemands et Francais. b. Bruno, Le tour de la France par deux 
enfants. Syntaktische Hauptgesetze. Sprechübungen. Schriftliche Übungen. — Geschichte: 
Deutsche Geschichte seit 1740. Wiederholungen aus der brandenburgisch-preussischen Geschichte 
bis 1740.— Erdkunde: Europa ausser Deutschland. Kartenskizzen. Elementare mathematische 
Erdkunde. — Mathematik: Gleichungen. Potenzen. Wurzeln. Logarithmen. Ähnlichkeitslehre. 
Kreisrechnungen. Regelmässige Vielecke. Arbeiten alle 14 Tage. — Naturwissenschaften: 
Chemie. Mineralogie. Magnetismus. Elektrizität. Optik. Akustik. — Ersaixuntcrriclit: 
Englisch: Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache, Kap. V—IX. Macaulay, Lord Clive. 
Sprechübungen. Schriftliche Übungen. — Französisch: Contes modernes, hrsgeb. von Krolick. — 
Mathematik: Trigonometrie. Grundlegung der Goniometrie. Einfache Dreiecksberechnungen. 
— Physik: Einfache Erscheinungen aus Akustik und Optik. 

Ober-Tertia g. 

Religion: Das Reich Gottes im Neuen Testament. Bergpredigt und Gleichnisse. Wieder¬ 
holung des Katechismus, der Sprüche und Lieder nach Kanon. Hauptereignisse der Reformation 
im Anschluss an ein Lebensbild Luthers. — Deutsch: Poetische und prosaische Lesestücke. 
Heyse, Kolberg. Aufsätze alle 4 Wochen. — Lateinisch: Caes. b. G. V—VII. Ovid. Met., 
Auswahl. Verbalsyntax. Wöchentliche Arbeiten. — Griechisch: Xen. Anab. I und II. Verba 
auf fu und anomala. Präpositionen. Kurze schriftliche Übersetzungen in das Griechische alle 
8 Tage. — Französisch: Lektüre aus dem Übungsbuch. Unregelmässige Verben mit Be¬ 
schränkung. Sprechübungen. Schriftliche Übungen. — Geschichte: Deutsche Geschichte der 
Neuzeit bis 1740. Wiederholungen aus der deutschen Geschichte des Mittelalters. — Erdkunde: 



Deutschland. Kartenskizzen. — Mathematik: Anfänge von den Potenzen. Gleichungen ersten 
Grades. Kreislehre. Flächenberechnung. Arbeiten alle 14 Tage. — Naturwissenschaften: 
8. Bau des menschlichen Körpers. W. Mechanische Erscheinungen. Das Wichtigste aus der 
Wärmelehre. — Zeichnen: Zeichnen nach Gebrauchsgegenständen, Schädeln, ausgestopften 
Vögeln. Skizzieren, Malen nach denselben. 

Ober-Tertia r. 

Religion: Das Reich Gottes im Neuen Testament. Bergpredigt und Gleichnisse. Wieder¬ 
holung des Katechismus, der Sprüche und Lieder nach Kanon. Hauptereignisse der Reformation 
im Anschluss an ein Lebensbild Luthers. — Deutsch: Poetische und prosaische Lesestücke. 
Uliland, Herzog Ernst. Körner, Zriny. Vortragen von Gedichten. Übung in Grammatik und 
Stofffindung. Aufsätze alle 4 Wochen. — Lateinisch: Caes. b. g. IV—VI. Die Hauptregeln 
der Tempus- und Moduslehre. Wiederholung der Formenlehre. Kurze schriftliche Übersetzungen 
alle 14 Tage. — Französisch: Formenlehre (Plcetz-Kares § 1—49), Syntax: Wortstellung und 
Zeitwort, (Plcetz-Kares § 50—80). Lektüre aus dem Übungsbuch. Jules Verne, Le Tour du Monde 
en 80 Jours. Sprechübungen. Schriftliche Übungen. — Englisch: Gesenius, Lehrbuch der 
englischen Sprache, Kap. I—IV. Massey, In the Struggle of Life. Sprechübungen. Schriftliche 
Übungen. — Geschichte: Deutsche Geschichte der Neuzeit bis 1740. Wiederholungen aus der 
deutschen Geschichte des Mittelalters. — Erdkunde: Deutschland. Kartenskizzen. Wieder¬ 
holung und Ergänzung der Kunde von den deutschen Kolonieen. Tiefer eingehende Behandlung 
der Heimatprovinz. — Mathematik: Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen 
ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Einfache quadratische Gleichungen mit 
einer Unbekannten. Ähnlichkeitslehre. Proportionalität gerader Linien am Kreise, stetige 
Teilung. Regelmässige Vielecke, Kreisumfang und -Inhalt. Konstruktionsaufgaben. Arbeiten 
alle 14 Tage. — Naturwissenschaften: S. Bau des menschlichen Körpers. W. Mechanische 
Erscheinungen. Das Wichtigste aus der Wärmelehre. — Zeichnen: Zeichnen nach Gebrauchs¬ 
gegenständen, Schädeln, ausgestopften Vögeln. Malen von Stilleben. Skizzieren im Museum. 
— Freiwilliges Zirkelzeichnen: Flächenmuster, Freistellungen, Ellipsen, Eiform, Korb¬ 
bogen. Spirale. 

Unter-Tertia g. 

Religion: Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesung entsprechender biblischer 
Abschnitte, auch von Psalmen. Kirchenjahr und gottesdienstliche Ordnungen. 4. und 5. Haupt- 
stück. Lieder, Sprüche und Psalmen nach Kanon. — Deutsch: Balladen von Schiller und 
Uhland. Poetische und prosaische Lesestücke. Aufsätze alle 4 Wochen. — Lateinisch: Caes. 
b. G. I—IV. Wiederholung der Kasuslehre. Hauptsachen der Verbalsyntax. Wöchentliche 
Arbeiten. — Griechisch: Regelmässige Formenlehre bis zu den verb. liq. einschliesslich. Lektüre 
aus dem Übungsbuch. Kurze schriftliche Übersetzungen in das Griechische alle 8 Tage. — 
Französisch: Lese- und Sprechübungen an der Hand des Übungsbuchs. Pronomina. Ergänzung 
der regelmässigen Konjugation. Schriftliche Übungen. — Geschichte: Deutsche Geschichte des 
Mittelalters. Wiederholungen aus der alten Geschichte; Überblick über die römische Kaiser- 
geschichte. — Erdkunde: Die aussereuropäischen Erdteile. Kartenskizzen. — Mathematik: 
Grundrechnungen mit allgemeinen Zahlen. Sätze für Parallelogramme. Kreislehre. Arbeiten 
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alle 14 Tage. — Naturwissenschaften: 8. Nadelhölzer und Sporenpflanzen. Auswärtige Nutz¬ 
pflanzen Erweiterung der Kenntnis des natürlichen Systems. Über den Bau der Pflanzen und 
über Pflanzenkrankheiten. W. Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. - Zeichnen: 
Zeichnen nach Gefässen und Geräten in Licht- und Schattenwirkung. Malen in W asserfarben. 

Skizzieren im Museum. 

Unter-Tertia r. 
Religion: Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesung entsprechender biblischer 

Abschnitte, auch von Psalmen. Kirchenjahr und gottesdienstliche Ordnungen. 4. und. 5. Haupt¬ 
stück. Lieder, Sprüche und Psalmen nach Kanon. — Deutsch: Balladen von Schiller und 
Uhland. Poetische und prosaische Lesestücke. Aufsätze alle 4 Wochen. — Lateinisch. Cues. 
b ,r I_in. Wiederholung der Formenlehre. Wiederholung und Ergänzung der Kasuslehre. 
Kurze schriftliche Übersetzungen alle 14 Tage. - Französisch: Einübung der regelmässigen 
Konjugation in Verbindung mit Fürwörtern, des Gebrauchs von avoir und être für Bildung der 
zusammengesetzten Zeiten, sowie der wichtigsten unregelmässigen Zeitwörter. Wiederholung 
des Wichtigsten aus der Lehraufgabe von IV. Sprechübungen, auch im Anschluss an Bilder. 
Schriftliche Arbeiten. — Englisch: Gesenius, Elementargrammatik, § 1—24. Schriftliche 
Übungen. — Geschichte: Deutsche Geschichte des Mittelalters. Wiederholungen aus der alten 
Geschichte; Überblick über die römische Kaisergeschichte. — Erdkunde: Die aussereuropaischen 
Erdteile. Kartenskizzen. - Mathematik: Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen und Ein¬ 
führung der positiven und negativen Zahlgrössen. Lehre von den Proportionen. Gleichungen 
ersten Grades mit einer Unbekannten. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben und dem soge¬ 
nannten kaufmännischen Rechnen. Lehre von den Parallelogrammen. Kieislehie. »Sätze über 
die Flächengleichheit der Figuren (Pythagoreischer Lehrsatz). Berechnueg der Flache gerad¬ 
liniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. Arbeiten alle 14 Tage. - Naturwissenschaften: 
S. Nadelhölzer und Sporenpflanzen. Auswärtige Nutzpflanzen. Erweiterung der Kenntnis des 
natürlichen Systems. Über den Bau der Pflanzen und über Pflanzenkrankheiten. W. Niedere 
Tiere und Überblick über das Tierreich. - Zeichnen: Zeichnen nach Gefässen und Geräten in 
Licht- und Schatten Wirkung. Malen nach farbigen Flächenvorbildern. Skizzieien nach aus„e 

stopften Vögeln. 

Quarta. 
Religion: Einteilung der Bibel. Reihenfolge der Bücher. Lesung wichtiger Abschnitte 

des Alten und Neuen Testaments. Wiederholung des 1. und 2. Hauptstücks. Einprägung des 4. 
mit Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon; Wiederholung der ge¬ 
lernten. - Deutsch: Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre. 
Poetische und prosaische Lesestücke. Rechtschreibeübungen und schriftliche Nacherzählungen. 
— Lateinisch: Cornelius Nepos. Ausgewähltes aus der Kasuslehre. Aussage-, Begehrungs-, 
Fragesatz in Abhängigkeit. Wöchentliche Arbeiten. - Französisch: Lese- und Sprechübungen 
an der Hand des Übungsbuches. Indikativ von avoir, être und den Verben auf er. Artikel. 
Grund- und Ordnungszahlen. Averbium. Steigerung. Schriftliche Übungen. Geschichte. 
Griechische Geschichte von Solon bis Alexander; römische Geschichte von Pyrrhus bis Augustus. 
— Erdkunde: Europa ausser Deutschland. Kartenskizzen. — Mathematik und Rechnen: 
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Dezimalbruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri. Lehre von den Geraden, 
Winkeln und Dreiecken. Arbeiten alle 14 Tage. — Naturwissenschaften: S. Pflanzen mit 
schwieriger erkennbarem Blütenbau. Einführung in das natürliche System dei Blütenpflanzen. 
W. Gliedertiere, besonders Insekten. — Zeichnen: Zeichnen nach einfachen Gefässen und Ge¬ 
räten. Wandtafelzeichnen. Malen in Wasserfarben nach Kacheln, Fliesen, Schmetterlingen. 

Quinta. 
Religion: Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Wiederholung des 1. Haupt¬ 

stücks, Einprägung des 2. mit Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon; 
Wiederholung der gelernten. — Deutsch und Geschichtserzählungen: Der einfache und er¬ 
weiterte Satz; das Notwendigste vom zusammengesetzten. Poetische und prosaische Lesestücke. 
Wöchentliche Rechtschreibe- und Interpunktionsübungen, zuletzt kleine Aufsätze. Erzählungen 
aus den Sagen des klassischen Altertums und aus der ältesten Geschichte dei Giiechen und 
Römer. — Lateinisch: Unregelmässige Formenlehre mit Beschränkung auf das Notwendige. 
Vokabellernen. Einige syntaktische Regeln (besonders acc. c. inf., part, coni., abl. abs., Kon¬ 
struktion der Städtenamen). Übersetzung lateinischer und deutscher Stücke. Wöchentliche 
Arbeiten. — Erdkunde: Deutschland. — Rechnen: Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. 
Einfache Regeldetri. Wöchentliche Arbeiten. — Naturwissenschaften: 8. Die äusseren Organe 
der Blütenpflanzen. W. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere. Knochenbau des Menschen. — 
Zeichnen: Zeichnen nach gepressten Blättern. Wandtafelzeichnen. Pinselzeichnen. Schreiben: 

Deutsche und lateinische Schrift nach dem Normalalphabet. 

Sexta. 

Religion: Biblische Geschichten des Alten Testaments. 1. Hauptstück mit, 3. ohne 
Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon. Deutsch und Geschichts¬ 
erzählungen: Der einfache Satz. Starke und schwache Flexion. Poetische und prosaische 
Lesestücke. Rechtschreibeübungen. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte. — 
Lateinisch: Regelmässige Formenlehre. Vokabellernen. Einige elementare syntaktische Regeln 
(Orts- und Zeitbestimmungen, abl. instr., die gebräuchlichsten Konjunktionen). Wöchentliche 
Arbeiten. — Erdkunde: Grundbegriffe. Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten. 
Übersicht über die Erdoberfläche. — Rechnen: Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, be¬ 
nannten und unbenannten. Die deutschen Masse, Gewichte und Münzen. Wöchentliche Arbeiten. 
— Naturwissenschaften: S. Beschreibung von Blütenpflanzen. W. Beschreibung wichtiger 
Säugetiere und Vögel. — Schreiben: Deutsche und lateinische Schrift nach dem Normalalphabet. 

Von der Teilnahme am Religionsunterrichte war keiner der evangelischen Schüler befreit. 
Für die Schüler katholischer Konfession ist seit dem 19. Januar 1904 besonderer 

Religionsunterricht eingerichtet, der von den Herren Kaplan Witte und 1 ikar Frerker in 3 Ab¬ 
teilungen (I und II, 111 und IV, V und VI) erteilt wird. Die beiden oberen Abteilungen er¬ 
halten wöchentlich je 2, die untere 3 Stunden. Als Lehrbücher sind für diesen Unterricht ein¬ 
geführt: in der 1. Abteilung das Lehrbuch für den katholischen Religionsunterricht in den 
oberen Klassen der Gymnasien und Realschulen von Arthur König, in der 2. und 3. Abteilung 
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der katholische Katechismus für das Bistum Osnabrück und die nordischen Missionen Deutsch¬ 
lands sowie die biblischen Geschichten für katholische Volksschulen. 

Am fakultativen Zeichenunterrichte für UJ1 bis Ol nahmen 5 Schüler teil; der 
Zeichensaal konnte noch nicht benutzt werden. — An den Schreibstunden für IV und lit 

nahmen im Sommer 27. im Winter 26 Schüler teil. 

Turnunterricht. 

Die Anstalt besuchten im 8. 411, im W. 388 Schüler. Von diesen waren befreit: 

Vom Turnunterrichte 
überhaupt Von einzelnen Übungsarten 

Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses 

Aus anderen Gründen. 

S. 33. W. 32. S. 2. W. 2. 

Zusammen . 
Also von der Gesamtzahl der Schüler 

8. 33. W. 32. 
8 8,25 

8. 2. 8. 2. 
0,48 7o. 0,5 »/«. 

Es bestanden bei 15 getrennt zu unterrichtenden Klassen 8 Turnabteilungen; zur kleinsten 
von diesen gehörten 21. zur grössten 66 Schüler. Es waren für den 1 urnunterricht wöchentlich 
insgesamt 24 Stunden angesetzt. Ihn erteilten Professor Dr. Eichler (I). Professor Begemann 
(0 II und UII), Oberlehrer Holst (0111, U III, IV) und technischer Lehrer Kummer (V und VI). 

Da ein Turnplatz fehlt, ist der Turnunterricht auf die der Anstalt gehörige, auf dem 

Schulgrundstück gelegene Turnhalle angewiesen. 
Zu Turnspielen wurde im Sommer der Spielplatz an der Allee benutzt. 
Unterricht im Schwimmen wurde nicht erteilt. 

Verzeichnis 
der Lehr- und Übungsbücher für das Schuljahr 1904/0.). 

Religion. In VI und V: Preuss, Biblische Geschichten. 
Deutsch. In VI bis I: Kegeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. 

Neue Bearbeitung. — In VI; Puls. Lesebuch für die höheren Schulen Deutschlands, Teil I. — In V: 
Ten II. — In IV: Teil III. — In U III bis II II: Teil III, Ausgabe B (Gedichtsammlung). 
— In U III: Teil IV, Ausgabe B (Prosaisches Lesebuch, 1). — In 0 III und U II: Teil V, 

Ausgabe B (Prosaisches Lesebuch, II). 
Lateinisch. In VI bis I: Ellendt-Seyfert, Lateinische Grammatik, neu bearbeitet von 

Seyffert und Fries. — In VI: Ostermann, Lateinisches Übungsbuch, Neue Ausgabe, besorgt 
von Müller, Teil I, Ausgabe B. — In V: Teil II, Ausgabe B. — In IV: Teil III, Ausgabe B. 
— In III und U II r: Teil IV. — In 0 II und I: Teil V. — In U II g: Haake, Aufgaben 

zum Übersetzen ins Lateinische, Teil III. 
< 
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Griechisch. In HI g bis I: v. Bamberg, Griechische Schulgrammatik, Teil I und II. — 
In U III g: AVesener, Griechisches Elementarbuch, Teil I, neue Ausgabe nach den Bestimmungen 
der preussischen Lehrpläne vom Jahre 1901. — ln 0 III g: Teil II. 

Französisch. In I V und U III: Plœtz-Kares, Französisches Elementarbuch, Ausgabe B. 

_ jjj o III: Übungsbuch, Ausgabe B. — In 0 III und U II: Spi achteln e. 
Englisch. InUITIr: Gesenins, Elementarbuch der englischen Sprache. — In 0 III r 

und U II r: Gesenins, Lehrbuch der englischen Sprache. — In 0 II: Schmidt, Elemental buch 

der englischen Sprache. 
Hebräisch. In 0 II und I: Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearbeitet von Budde. 
Geschichte. In IV: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil I. — In U III: Teil II. 

_ In 0 TI: Teil III. - In II I: Teil IV. - In 0 III, II II und 0 I bleiben in diesem 
Schuljahre noch die bisherigen Lehrbücher von Eckertz und Herbst-Jäger im Gebrauch. In 
IV bis I: Putzger, Historischer Schulatlas, bearbeitet von Baldamus und Schwabe. 

Erdkunde. In V bis I: Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie, 
herausgegeben von AVolkenhauer. — In VI und A : Debes, Schulatlas für die mittlere Ilntei- 
richtsstufe. — ln IV bis I: Zeichenatlas und Schulatlas für die Oberklassen. 

Rechnen und Mathematik. In VI bis IV: Harms und Kallius, Rechenbuch. ln I\ 
bis U II: Reidt. Planimetrie. — In II II: Einleitung in die Trigonometrie und Stereometrie.— 
In 0 II und I: Trigonometrie. — In I: Stereometrie. — In III bis I: Bardey, Elemental - 
Arithmetik. — ln II II bis I: August, Logarithmische und trigonometrische Tafeln. 

Naturwissenschaften. In VI und V: Vogel und Müllenhoff, Leitfaden für den Unterricht 
in der Botanik, Heft I. - In IV und U III: Heft II. - In VI und V: Leitfaden für den 
Unterricht in der Zoologie, Heft I. — In IV und U III: Heft II. — In 0 III: Heft III. — 
ln 0 III und U 11: Koppe, Anfangsgründe der Physik mit Einschluss der Chemie und mathe¬ 

matischen Geographie, Ausgabe B, Teil I. — In O II und I: teil II. 
Singen. In VI und V: Damm, Liederbuch und Kotzolt, Gesangschule. 

II. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Scliiilkollegiums 
von allgemeinerem Interesse. 

1903. 22. April. Der Herr Kultusminister hat durch Erlass v. 18. April genehmigt, 
dass an dem hiesigen Gymnasium von Ostern 1903 ab statt der bisherigen leilungdei mittleren 
Klassen und des Ersatzunterrichts für das Griechische Tertien und Untersekunda mit 
realgymnasialem Lehrplan angegliedert werden. 

29. April. Zum Um- und Erweiterungsbau des Gymnasiums sind durch den Staats¬ 
haushaltsetat für das Etatsjahr 1903 als erste Rate 90 000 31. bewilligt worden. Mit der 
örtlichen Leitung des Baues ist der Regierungsbaumeister Lämmerhirt betraut. 

13. Mai. Ministerialerlass v. 30. April 1903. Der § 3 der neuen Bestimmungen über 
die Vorbereitung für den Königlichen Forstverwaltungsdienst v. 25. Januar 1903 lautet: „Die 
Zulassung zu der Laufbahn für den Königlichen Forstverwaltungsdienst kann nur demjenigen 
gestattet werden, welcher 1. das Zeugnis der Reife von einem deutschen Gymnasium, einem 
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deutschen Realgymnasium, einer preussischen oder einer dieser gleichstehenden ausserpreussischen 
deutschen Oberrealschule erlangt und in diesem Zeugnisse ein unbedingt genügendes Urteil in 
der Mathematik erhalten, 2. das 22. Lebensjahr noch nicht überschritten hat.“ 

13. Juli. Hinweis auf die Ausführungsbestimmungen v. 10. Februar 1903 zu der 
Ersetzung der Vorprüfung und der ersten Hauptprüfung für den Staatsdienst im Baufache durch 
die Diplomprüfung an den technischen Hochschulen. 1 gl. die neueste Bekanntmachung des 
Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten in dieser Sache v. 19. November 1903. 

9. November. Es wird genehmigt, dass an Stelle der Lehrbücher von Jäger, 
Eckertz und Herbst das „Lehrbuch der Geschichte für höhere Lehranstalten von Friedrich 
Neubauer“ eingeführt werde, und zwar so, dass zu Ostern 1904 Teil I des genannten Werkes 
in IV, Teil II in U III, Teil III in 0 II und Teil IV in U I, zu Ostern 1905 Teil II in 0 III 
und Teil V in 0 I, zu Ostern 1906 Teil II in U II in Gebrauch genommen wird. 

16. November. Ministerialerlass v. 4. November 1903. Entsprechend der grund¬ 
sätzlichen Anschauung, welche auch dem § 9 der Bestimmungen über die \ ersetzungen der 
Schüler v. 26. Oktober 1901 zu Grunde liegt, stellt der Herr Minister ausdrücklich fest, dass 
Aver am Schlüsse des Lehrganges der Obersekunda die Schule verlässt, ohne in die Unterprima 
versetzt zu sein, zur Prüfung behufs Nachweises der Primareife als sogenannter Extraneer 
frühestens gegen den Schluss des auf den Abgang von der Schule folgenden Halbjahres zuge¬ 
lassen werden kann. Eine Abweichung von dieser Bestimmung auf Befürwortung des König¬ 
lichen Provinzial-Schulkollegiums zu gestatten, behält sich der Herr Minister vor. 

30. November. Ferienordnung für das Jahr 1904. Osterferien: 26. März bis 
12. April. Pfingstferien: 20. Mai bis 26. Mai. Sommerferien: 2. Juli bis 2 August. Herbst- 
ferien: 1. Oktober bis 18. Oktober. Weihnachtsferien: 21. Dezember bis 5. Januar 1905. 

Osterferien: 12. April bis 27. April. 
14. Dezember. Falls Mitglieder des Lehrerkollegiums an einem anderen als dem 

zur Ausübung ihres Amtes ihnen angewiesenen Orte ihren \\ ohnsitz nehmen wollen, so haben 
sie dazu rechtzeitig durch Vermittelung des Direktors die Genehmigung des Königlichen 
Provinzial-Schulkollegiums einzuholen. 

1904. 2. Januar. Auf Anordnung des Herrn Ministers v. 28. Dezember 1903 ist 
am Gymnasium katholischer Religionsunterricht in mindestens 2 Abteilungen einzurichten. 

30. Januar. Es wird genehmigt, dass der besondere katholische Religionsunterricht 
von dem Kaplan Witte und dem Vikar Frerker in 3 Abteilungen erteilt werde und dass die 
Schüler der beiden oberen Abteilungen in wöchentlich je 2, die Schüler der untersten Abteilung 
bis auf weiteres in wöchentlich 3 Stunden unterrichtet werden. 

2. Februar. Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten werden die diesjährigen Sommer¬ 
ferien für die hiesige Anstalt um 2 Wochen verlängert, und zwar so, dass sie eine Woche 
früher als an den anderen Anstalten der Provinz, am Sonnabend d. 25. Juni, beginnen, und 

eine Woche später, am Dienstag d. 9. August, endigen. 
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III. Chronik. 
Das mit dem 26. März d. J. ablaufende Schuljahr hat mit dem 16. April v. J. begonnen. 

Am Tage nach dem Schulanfänge, am 17. April, verstarb sanft nach kurzem Leiden 
der langjährige Gesanglehrer unserer Anstalt, der Organist und Kantor an der Johanniskirche, 
Herr Henry Hepple, im Alter von 65 Jahren. Er hatte den Gesangunterricht bei uns am 
1. April 1879 übernommen und ihn seitdem ununterbrochen mit grosser Gewissenhaftigkeit und 
freundlichem Sinne gegen seine Schüler erteilt. Das Lehrerkollegium und der Sängerchor 
gaben ihm am 21. April das Geleit zur letzten Ruhestätte. Zu seinem Nachfolger wurde von 
dem Königlichen Provinzial - Schulkollegium Herr Dölling, Organist und Kantor an der Petri- 

kirche, ausersehen. 
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres mussten uns die Herren Dr. Dietrich und Dr. 

Maas verlassen, um die zweite Hälfte ihres Probejahres am Gymnasium in Schleswig abzuleisten. 
Für sie erfolgte wenigstens ein teilweiser Ersatz durch die Überweisung des Wissenschaftlichen 
Hilfslehrers Herrn Dr. Paulcke, der alsbald zum Oberlehrer ernannt wurde. 

Zu Michaelis trat, mit der Wahrnehmung des Zeichenunterrichts von dem Königlichen 
Provinzial-Schulkollegium beauftragt, der akademische Maler und Zeichenlehrer Herr Weber m 
das Lehrerkollegium ein und übernahm den gesamten Unterricht im Zeichnen. 

Zu demselben Termin beendigten die Herren Kandidaten Dr. Aid, Dr. Hanssen, Dr. 
Hartenstein, Jansen, Dr. Kohbrok, Dr. Masch, Mühlau. Schliebs und Weber ihren Seminarkursus 
und traten das Probejahr an. An Stelle der Ausscheidenden wurden dem Seminare der Anstalt 
wieder 9 Kandidaten zu ihrer praktischen Ausbildung überwiesen, nämlich die Herren Dr. Elis. 
Gnekow, Dr. Hüttner, Dr. Kraft, Dr. Lindig, Merkel, Preusker, Dr. Schrohl und M ilkens. An 
der Seminararbeit beteiligten sich ausser dem Unterzeichneten die Herren Professoren 

Dr. Fielder und Behrens. 
Der Gesundheitszustand war während des verflossenen Schuljahrs bei Schülern und 

Lehrern gut. Beurlaubt waren Herr Professor Dr. Godt auf 7 Tage im April zur Teilnahme an 
dem archäologischen Kursus in Berlin, Herr Professor Dr. Claussen auf 9 Tage im Juni zur 
Teilnahme an dem gleichen Kursus in Bonn und Trier und der Unterzeichnete auf 6 Wochen 
im April und Mai zu einer Reise nach Italien. Auch während der Direktoren-Versammlung, 
welche am 4., 5. und 6. Juni in Flensburg unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulrats 
Dr. Brocks und in Gegenwart Sr. Excellenz des Herrn Oberpräsidenten Freiherrn v. Wilmowski 
sowie des Geheimen Oberregierungsrats und Vortragenden Rats im Kultusministerium Herrn 
Dr. Köpke tagte, war der Unterzeichnete seinem hiesigen Amte fern. 

Als am 20. Juni das Kaiser Wilhelm-Denkmal in unserer Nachbarstadt Hamburg enthüllt 
wurde und hierzu Se. Majestät der Kaiser und König erschien, fiel an diesem Tage der 
Unterricht aus, damit die Schüler möglichst viel Gelegenheit hätten, den Kaiser und die fest¬ 

lichen Veranstaltungen zu sehen. 
Vom 19. bis zum 21. August unterzog der Herr Provinzial-Schulrat Dr. Brocks die 

Schule einer eingehenden Revision und schloss sie mit einer allgemeinen Konferenz ab. V >> 
sind aus diesem Anlass dem Herrn Provinzial-Schulrat für vielfache Belehrung und Anregung 
zu Dank verpflichtet. Eine Folge dieser Revision war auch die Herrichtung eines Garderoben- 
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raumes für die Turnhalle. Am 11. September inspizierte der Herr ITovinzial-Scliulrat dann das 

pädagogische Seminar. 
Die Feier des Sedantages begingen wir in hergebrachter Weise in Pinneberg. Auf 

Gesänge und Deklamationen folgte eine Festrede des Herrn Professors Dr. Fielder und darauf 

Tanz und Jugendspiel. 
Die Gedenktage der Kaiser Wilhelm und Friedrich wurden durch eine allgemeine 

Andacht vor Beginn des Unterrichts im Kreise der Schule gefeiert. Auch am Tage des 
Reformationsfestes und am 18. Dezember, dem hundertjährigen Todestage Herders, versammelten 
wir uns zu einer Gedenkfeier in der Aula. Bei der öffentlichen Schulfeier des Geburtstages 
Sr. Majestät des Kaisers und Königs hielt Herr Oberlehrer Kippelt die Festrede. Der Unter¬ 
zeichnete überreichte bei diesem Festakt als Geschenk Sr. Majestät 2 Exemplare des Buches 
von Wislicenus „Deutschlands Seemacht“ und 1 Exemplar des Buches von Bohrdt „Deutsche 

Schiffahrt“ an 3 gute Schüler des Anstalt. 

Die Entlassung der Abiturienten zu Michaelis und zu Ostern fand, wie gewöhnlich, in 
Gegenwart von Angehörigen der Schüler und von Freunden der Schule statt. 

Endlich sind in diesem Jahresbericht zwei wichtige Veränderungen zu verzeichnen, von 
denen die eine den äusseren Zustand unserer Anstalt, die andere ihre innere Organisation betrifft. 

Schon seit vielen Jahren hatten sich die Schulräume als mangelhaft und unzureichend erwiesen. 
Der Plan des Unterzeichneten, den zahlreichen Übelständen durch Verlegung der Schule in eine 
freiere, mehr Luft und Licht bietende Stadtgegend und durch einen völligen Neubau abzuhelfen, 
liess sich leider nicht verwirklichen, da die Verhandlungen wegen Übernahme des Gymnasial¬ 
grundstücks und seiner Gebäude auf die Stadt zu keinem befriedigenden Ergebnis führten. 
So wurde denn von den vorgeordneten staatlichen Behörden vielmehr ein umfassender Um- und 
Erweiterungsbau auf der alten Stelle beschlossen und zu Anfang dieses Schuljahres in Angriff 
genommen. Die drei alten Lehrerwohngebäude wurden abgebrochen, und ebenso soll auch das 
sogenannte „Hauptgebäude“ vom Jahre 1721, in dem sich unter anderem die Dienstwohnung 
des Direktors befindet und das den Schulhof ungebürlich einengt, demnächst abgebrochen 
werden. Dagegen werden der „Neubau“ von 1880 und das „Klassengebäude“ von 1873, der 
erste nach der Hofseite, das zweite nach der Strassenseite zu verlängert und letzteres zugleich 
durch Aussetzung eines neuen Stockwerks bedeutend erweitert. Beide Gebäude werden sodann 
durch eine Wandelhalle am Ende des Hofes miteinander verbunden. Ein neues Direktor¬ 
wohnhaus ist bereits an der südlichen Ecke des Grundstücks im Rohbau aufgeführt und mit 
dem anstossenden Klassengebäude verbunden worden. Es ist zu hoffen, dass im Laufe des 
bevorstehenden Schuljahres der ganze Umbau fertig gestellt wird und die'neuen Räume sämtlich 

von uns können bezogen werden. 

Von nicht geringerer Bedeutung für das innere Leben der Anstalt ist die Veränderung, 
welche die Lehrverfassung derselben in dem ablaufenden Schuljahre erfahren hat. Da der für 
die Klassen U III, 0 Ill und U II anstatt des Griechischen eingerichtete „Ersatzunterricht“, 
über den im vorigen Jahresbericht S. 15 ausführlichere Mitteilungen gemacht worden sind, 
bei den Eltern unserer Schüler grossen Anklang und seitens der Schüler starke Beteiligung 
fand, so sah sich der Unterzeichnete veranlasst, bei dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium 
den Antrag zu stellen, dass von den vorhandenen Parallelklassen der genannten Stufen die eine 



Hälfte wie bisher nach gymnasialem, die andere aber fortan ganz nach realgymnasialem Leln- 
plan unterrichtet werde. Der Antrag wurde von dem Provinzial-Schulkollegium wie von dem 
Herrn Unterrichtsminister genehmigt und die neue Einrichtung für die Tertien sogleich zu 
Ostern 1908 durchgeführt. Ostern 1904 wird sie auch für die U II zur Durchführung gelangen. 

Für diese dem Bedürfnisse der Zeit und des hiesigen Ortes entsprechende Umgestaltung 
der Lehreinrichtungen wie für die durchgreifende Verbesserung der baulichen Verhältnisse des 
Christianeums sei den vorgesetzten Unterrichtsbehörden gehorsamster Dank gesagt. 



Ol Ul Oll Ulla U 11b 0111g Olllr UHIg ülllr IVa IVb Va Vb Via VIb Zus. 

1. Bestand am 1. Februar 1903 
2. Abgang bis zum Schlüsse des 

Schuljahres 1902/03 . . . 
3a. Zugang durch Versetzung zu 

Ostern ........ 
3b. Zugang durch Übergang in 

den entsprechenden Götus 
3c. Zugang durch Aufnahme zu 
Ostern. 

16 

9 

9 

15 

21 

32 

6 

51 

3 

16 

4 

12 

1 

20 

5 

20 

21 

2 

17 

12 

25 

14 

4 

2 

26 

3 

19 

15 

2 

20 

4 

20 

11 

6 

29 

2 

20 

1 

30 

2 

18 

4 

51 

( 

28 26 

6 

33 

1 

29 

33 

3 

29 

367 

47 

239 

42 

83 

4. Frequenz im Anfang des 
Schuljahres 1903/1904 . . 16 27 23 18 27 .32 13 31 24 29 30 34 32 33 33 402 

5. Zugang im Sommerhalbjahr 

G. Abgang im Sommerhalbjahr 
7a. Zugang durch Versetzung zu 

Michaelis ....... 
7b. Zugang durch Übergang in 

den entsprechenden Götus 
7c. Zugang durch Aufnahme zu 

Michaelis. 

1 

7 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

1 

4 

2 

3 

2 

— 3 

1 

2 

1 

3 

1 

6 

3 

1 2 1 

3 

3 

1 

1 

9 

40 - 

4 

1 

14 

8. Frequenz im Anfang des 
Winterhalbjahres . . . . 15 23 23 14 23 33 13 28 23 27 27 

I 
35 34 34 33 385 

9. Zugang im Winterhalbjahr 

10. Abgang im Winterhalbjahr 

— — — — — 

2 1 1 

— 2 

1 1 2 

1 

5 

3 

13 

11. Frequenz am 1. Februar 1904 
j 

15 ] 23 23 14 23 31 12 27 23 
j 

28 
I 

27 35 33 32 29 375 

12. 1 lurchschnittsalter am 1. Febr. 
1904 (in Jahren und Monaten) 18.5 18.3 17.1 16.4 16 15.' 15.; 14 14.7 12.8 13.1 11.9 11.6 

I 

; 10.5 10.4 

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 

Evang. Ivath. Dissid. Juden Einh. Ausw. Ausl. 

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 1903 

2. Am Anfang desW interhalbjahres 1903/1904 

3. Am 1. Februar 1904 . 

369 

349 

312 

23 

26 

22 

— 

10 

10 

11 

253 

240 

232 

110 

116 

114 

39 

29 

29 

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben zu Ostern 2.1, zu Michaelis 6 Schülei 
erhalten; von ihnen sind Ostern 9, Michaelis 4 in einen praktischen Beruf eingetreten. 

IV. Statistische Mitteilungen. 

1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1903/1904. 



3. Übersicht über die Abiturienten. 

Am 4. September 1903 und am 1. März 1904 wurden die Reifeprüfungen abgehalten, 
das erste Mal unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial-Schulrats Dr. Brocks, das zweite Mal 

unter dem Vorsitz des unterzeichneten Direktors. 

Name 
K,ms-! Gclmrts- , , , , 
bezw. ! Geburtsort 
Relig.i taS 

Des Vaters 

Stand Wohnort 

Aufenthalt 

auf der 
Schule 

m 
Prima 

Kunst. Beruf 

Michaelis 1903: 

1. Arthur Immelmann 

2. Paul Hülsmami 

3. Heinrich Heinemann 

4. Karl Mau 

5. Walter Martens 

6. Gotthelf Cohn 

7. Kurt Bastian 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

jüd. 

13. 1.83 

25. 11.81 

8. 3.82 

7. 0.84 

29. 3.84 

22. 9.84 

26. 12. 84 

1 lamburg 

Weitmar 

Altona 

Blekendorf 

1 lamburg 

Hamburg 

Freiburg 
i. Schl. 

Zollamtsassistent 

f Pastor 

Kaufmann 

Pastor 

Kaufmann 

-1- Kaufmann 

Landgerichtsrat 

Altona. 

Altona 

Altona 

Dockenhuden 

Altona 

97* 

9 

117* 

3 

47* 

97* 

27* 

Jura 

J ura 

Philologie 

Theologie 

Offizierstand 

Jura 

Offizierstand 

Ostern 1904: 

1. Otto Kdert 

2. Peter Piening 

3. Hermann Weyl 

4. Adolf Gotische 

5. Ferdinand Hell 

6. Erich Groth 

7. Bernhard Bleichröder 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

jüd. 

8. 10. 84 

24. 7.82 

9.11. 85 

5. 2.85 

2. 2.84 

3. 2.85 

28. 1.85 

Oldesloe 

Hainholz 

Elmshorn 

K öhnholz 

Langelohe 

Hamburg 

New-York 

Seminarlehrer 

-1- Rentner 

Bankdirektor 

Lehrer 

Landmann 

(Ibertelegraphen¬ 
sekretär 

Kaufmann 

Otersen 

Elmshorn 

Elmshorn 

Langelohe 

Hamburg 

Hamburg 

Philologie 

Theologie 

Mathematik 

Medizin 

Medizin 

Baufach 

Jura 



V. Sammlungen. 

1. Die Bibliothek des Christianeums erhielt: 

a. als Geschenk: Von dem Kgl. Ministerium der geistlichen pp. Angelegenheiten: Wickenhagen, 

Jahrbuch für Jugendspiele. 1903. Kluge. Zeitschrift für deutsche Wortforschung, Bd. 4. Luthers fliesen 

in deutscher Übersetzung 1545, Nachbildung. — Von der General-Verwaltung der Kgl. Museen. Eugen 

Petersen, Ara pacis Augustae, Sonderausgabe der Illustrationen, 1902. Aon dem Kgl. I rovinzial-Schul- 

kollegium: Weidner, Zeitschrift für lateinlose höhere Schulen, Jahrgang 15. Ascherson, Deutscher 

Universitäts-Kalender, Sommer 1903: Winter 1903/04. Müller, Deutsche Schulen und deutscher Unter¬ 

richt im Auslande, 1901. Delius, Einrichtung von Gebäuden für die höheren Lehranstalten in Preussen, 

Sonderdruck. Paul von Schmidt, Der Werdegang des preussischen Heeres. Deutscher Elottenverein, 

Deutschlands Seemacht, 1903 ", Karte. Werckshagen, Der Protestantismus am Ende des 19. Jahr¬ 

hunderts. Saemundar Edda, herausgegeben und erklärt von Detter und Heinzei. E. H. Meyer, Mytho¬ 

logie der Germanen. — Von der Kgl. Dänischen Gesellschaft der Wissenschaften: Berichte über ihre 

Verhandlungen 1902, 6: 1903, 1—5. — Von der Universität zu Kiel: Chronik und Abhandlungen 

1902/3. — Von der Mathematischen Gesellschaft zu Hamburg: Mitteilungen IV, 3; von der Oberschul¬ 

behörde: Jahresbericht 1903: von der deutschen Seewarte: 4, Nachtrag zum Katalog der Bibliothek. — 

Von der Stadtverwaltung zu Altona : Bericht des statistischen Bureaus 1902; 1. Jahresbericht der Hand¬ 

werker- und Kunstgewerbeschule 1902. — Von Herrn Henry Baehr in Altona: Teuerdank, Nachbildung 

der Augsburger Ausgabe 1519, London 1884. Von Professor Reuter in Erlangen: Rückert-Brünnlem, 

Sonderdruck. Von Proferssor Dr. Schemann in Freiburg i. B.: Graf Gobineau, Renaissance, deutsch 

19035: Alexander, deutsch. 1904h Vom Oberlehrer a. D. Dr. Christian Matthiessen in Altona, 1862 

Hülfslehrer am Christianeuni: Althaus, Sociale Bilder aus England, 1863. Böttger, Sprache und Schrift, 

1868. Lord Byron, Biographie von Ebertz 1862. Carlyles Leben von .feroude, übersetzt von hischei, 

1887. Courier, Oeuvres, 1861. Dickens, The Pickwick Club, 1842. English Essays. 2 voll.. 1869/70. 

Frenzei. Renaissance und Rococo, Studien, 1876. Kern, Drei Charakterbilder aus Goethes Faust, 1872. 

Goethes sämtliche Werke in 40 Bänden, Stuttgart 1840: Bd. 1-6; 9-40. Hermann Grimm, Neue 

Essays über Kunst und Literatur, 1865. Guizot, Monk 1851. Friedrich von Hardenberg, Nachlese aus 

den Quellen des Familienarchivs, 1883. Herbst, Aus Schule und Haus, 1882. Nägelsbach, Anmerkungen 

zur Ilias (T—III), 1850. Weber, Horatius als Mensch und Dichter, 1844. James, Heidelberg, 1846. 

Lalanne, Dictionnaire historique de la France, 1877. Emma Niendorf, Lenau in Schwaben, 1855. Carl 

vonLützow, Zeitschrift für bildende Kunst, 13 Bde., 1872-83 und 1886; die Meisterwerke der Kirchen¬ 

baukunst, 1862. Macaulay, Critical and Historical Essays, 4 voll.; Biographical Essays. Motley, Brief¬ 

wechsel. 1890. Nordau, Paris unter der dritten Republik, 1881. Leopold von Rankes sämtliche Werke. 

Bd. 1_22. Seamer, Shakespeares Stories. Madame de Stael, De TAllemagne, 1859. L’acitus ed. Orelli, 

1846—48. Vischer, Der Krieg und die Künste, Vortrag 1872. Voltaire, Siede de Louis XIV, 1860. 

Baumgartner, Joost van den Vondel, 1882. Wittstock, L’antiquite litteraire, 1881. Worcester, English 

Dictionary, 1865. Von anderen Gönnern und Freunden: Perthes, Geographischer Anzeiger, 4. Jahrgang, 

1903. Altonaer Turnverein, Jahresbericht 1902. Kaehler, Denkschrift zur Gedächtnisfeier von Klopstocks 

lOOj. Todestage. Löschke, Pädagogische Reform, Vorschlag, 1901. Elis, Fremdworte in der gotischen 

Bibel-Übersetzung, 1902. English life in the middle of the nineteenth century, 1851. Marryat, The 

Settlers in Canada, 1844. Longfellow, Poetical Works, vol. II and III. Hermann Schettler, Grundfesten 

der Welt, 1896; Realität und Ideellität, 1897; Mathematische Schriften, 1897; Schöpfungsvermögen, 

1898; Grundlagen des Weltsystems, 1898; Wesen des Geistes, 1899; Die erkennbaren und die unerkenn¬ 

baren Welt vermögen, 1900. Philologische Rundschau, I—V, 1881—85. Berliner plulol. Wochenschrift, 



IV—VIII, 1884-88. Gymnasium, Jahrgang 9—17, 1891—99. Wochenschrift für klassische Philologie, 

Bd. 10, 1893. Blätter für höheres Schulwesen, Jahrgang 1—8, 1884—91. und 12-20. 1895—1903. 

Die buchhändlerische Zentralstelle für den Programmentausch sandte: Vorlesungsverzeichnisse 

deutscher Hochschulen und Jahresberichte der höheren Schulen in Deutschland und Österreich 1903. 

b. durch Kauf: Allgemeine deutsche Biographie, Bd. 47. Bettelheim, Biogr. Jahrbuch I und 

deutscher Nekrolog 1900. Caesar rec. Kühler, Bd. III. Die Pragmente der I orsokratiker. Direktoren- 

Verhandlungcn, Bd. 62—66. Encyclopädie der mathematischen Wissenschaften, III, IV, V. Euripides 

edd. Prinz et Wecklein. Grimm, Deutsches Wörterbuch, X und XIII. Harnack, Die Mission und Aus¬ 

breitung des Christentums in den ersten drei Jahrhunderten. Hauck. Kirchengeschichte, Deutschlands, IV, 2 

Hohenzollern-Jahrbueh, VI. Inscriptiones graecae, XII, 5, 1. Kants Schriften: Merke, II. Kirchner, 

Prosopographia Attica II. Böclch und Klatt, Alters- und Sterblichkeitsverhältnisse der Direktoren und 

Oberlehrer in Preussen. Klussmann, Verzeichniss der Abhandlungen, IV. 1896—1900. Koser, König 

Friedrich II. Bd. II. 2. Lamprecht, Deutsche Geschichte, Ergänzungsband II. Leimbach, Deutsche 

Dichter, Bd. 9. Luthers Werke, Bd. 27. und 28. Müller, Altertumswissenschaft, Gruppe. Griechische 

Mythologie. Pauly—Wissowa, Real-Encyclopädie, Suppl. I. Pausanias ed. Spiro. Pausanias edd. Hitzig 

et Bluemner, I und II, 1. Rumpel, Lexicon Pindaricum. Lodge, Lexicon Plautinum, I. 2. Roscher. 

Lexikon der griechischen und römischen Mythologie 48—50. Griechische christliche Schriftsteller: 

Eusebius, II, 1. und Origines, IV. Schulze, Saalburg. Vischer, Shakespeare-Vorträge. V. Sophokles, 

erklärt von Wolff-Bellermann. Geschichte der europäischen Staaten: Schirrmacher, Spanien, Bd. 7. 

1402—1516; Blok, Niederlande, Bd. 1, bis 1300: Hartmann, Italien im Mittelalter. Bd. 2: Riezler, 

Baiern, Bd. 5 und 6; Wehrmann, Pommern, Bd. 1. Staatengeschichte, Bd. 29: Oechsli. Schweiz, 

1707—1813. Gerber et Greef. Lexicon Taciteum, 15 und 16. Thesaurus linguae latinae, I und II. 

Zacher, Germanistische Handbibliothek: Gering, Wörterbuch zur Edda, II; Martin, Moltram von Eschen¬ 

bach, II. — Literarisches Centralblatt; Humanistisches Gymnasium; Hermes; Jahrbuch der höheren 

Schulen; Neue Jahrbücher für das klassische Altertum, Geschichte und deutsche Literatur, und für 

Pädagogik; Jahresberichte über die Altertumswissenschaft; Kunze, Kalender für das höhere Schulwesen; 

Literaturblatt für germanische und romanische Philologie; Monatsschrift für höhere Schulen; Rheinisches 

Museum; Zeitschrift für schleswig-holsteinische Geschichte; Zeitschrift für das Gymnasialwesen; Zeitschrift 

für den deutschen Unterricht; Zeitschrift für den physikalischen Unterricht; Historische Zeitschrift: 

Zentralblatt für die Unterrichts Verwaltung, 1903. 

Das Lesezimmer ist Freitags . von 1 2 Uh r /. u w i s s e n s c h a f 11 i c h e r 

Benutzung g e ö f f n e t. 

2. Die Bibliothek des Pädagogischen Seminars erwarb: 

Behnke, Schulandachten und Ansprachen, 1903. Bethe, Prolegomena zur Geschichte des Iheateis 

im Altertum, 1896. Rucken, Die Lebensanschauungen der grossen Denker. 1904 '. Fries und Menge. 

Lehrproben und Lehrgänge, Heft 75—78. Hemme, Das lateinische Sprachmaterial in der deutschen, 

französischen und englischen Sprache, 1904. Jonas, Die Philosophie in der höheren Schule. 1903. 

Lieber und Lühmann, Geometrische Konstruktionsaufgaben, 1903. Liermann, Reformschulen (Altonaei 

und Frankfurter System), I. Teil, 1903. Matthias, Praktische Pädagogik (Baumeister II. Bd.), 1903-. 

Münch, Der Geist dos Lehramts, 1903 (3 Exemplare). Neuse, Landeskunde der britischen Inseln, 1903. 

Plattner, Ausführt. Grammatik der frnuz. Sprache, II, 1 und 2, 1900 und 1902. Preuss. Biblische 

Geschichten, 1901. Reinhardt, Lateinische Satzlehre, 1901 \ Victor, Kleine Phonetik des Deutschen, 

Französischen und Englischen, 1903. 
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3. Die Schülerbibliothek erhielt: 
Lorenz und Vollmer, Unterhaltungs- a. als Geschenk: voll dem Kgl. Provinzial-Schulkollegium: 

Schriften für die deutsche Jugend, 6 Bde. 
a. durch Kauf: Behrmauu, Klopstockbüchlein. Bürkner. Herders Leben und Wirken. Rosegger, 

AValdschulmeister. Raabe, Im alten Eisen, Deutscher Adel, Stopfkuchen, Hungerpastor. Wustmann, Sprach- 

dummheiten, 1903 4 Hildebrand, Vom'deutschen Sprachunterricht, 1903 s. Freytag, Technik des Dramas, 

1901 V. Wilamowitz, Griechische Tragödien, 7 Bde. Muther, Die Kunst, 5 Bde. Luckenbach, Kunst 

und Geschichte, Teil I. 1902 h Gurlitt, Beim göttlichen Sauhirten. Hermens, Die Reformation. Raabe, 

Erzählungen, I. Hachtmann, Akropolis. Haehnel, Aus deutscher Sage und Geschichte. Jensen, Vom 

Dünenstrand der Nordsee. - Liman, Bismarcks Denkwürdigkeiten. Karsten, Negertypen aus Deutschwest¬ 

afrika. Eichendorff, Taugenichts. Fritz Reuters Werke. Laube, Karlsschüler. Halm, Fechter von Ravenna. 

Immermann, Oberhof. — De Wet, Bur und Brite. Frölich, Geschichte Schleswig-Holsteins. Tanera, 

Indische Fahrten. Merz, Erlebnisse eines Soldaten des 3. Bad. Inf.-Reg. Esch, Erlebnisse eines frei¬ 

willigen des VII. Korps 1870/71. Hücker, Aus Moltkes Leben, Nach Tientsin. Tanera, Hans von Dornen. 

Höcker, Pfeiferkönig, In heimlichem Bunde, Deutsche Treue. Ohorn, Eisenkönig. Otto, labakskollegium. 

Jacobi, Hans Brinker. Weinland, Kuning Hartfest. Bannwitz, Kriegshelden. Wildenstein, Dolf der Buren¬ 

held. Balimann, Im Kampf um Deutschlands Freiheit 1813—15, Des Kampfes Preis 1870-71. — Hertz, 

Unser Elternhaus. Lund, Schleswig-Holsteinische Sagen. Grimm, Deutsche Sagen. Witt, Heldengeschichten, 

Märchen. Spyri, Geschichten. Wagner, Entdeckungsreisen, 4 Bde. - Münchener Bilderbogen, Bd. 49 und 

50. Gartenlauben—Bilderbuch. Reinhard, Sprechende Tiere, 2 Bde. Till Eulenspiegel. 

4. Die naturwissenschaftliche Sammlung erwarb: 
Rahmengestell, verschiedene Werkzeuge; Eisenfuss, Untersatzkasten zur Tarierwage; Zylinder 

mit seitlicher Ausflussöffnung; Drahtspirale zur Wellenerregung; Savarts gezahnte Räder; Darys 

Sicherheitslampe, Glaskugel mit Jodlösung; Steinsalzlinse, Platinnetzaufsatz zum Bunsenbrenner; Warme- 

leitungsapparat, Crookes Rühre No. 17; Weinhold, physikalische Demonstrationen, 3. Aull. gebd.; Looser, 

Versuche mit dem Doppelthermoskop, 2. Ausl.; Blutumlaufspräparate vom Eichhörnchen und vom Hecht 

und ein Nervenpräparat vom Eichhörnchen. 

5. Die Sammlung von Unterrichtsmitteln für Geschichte, Erdkunde u. s. w. eihielt. 
a. als Geschenk: von dem Kgl. Provinzial-Schulkollegium: Killimum, Karte der öffentlichen höheren 

Lehranstalten in Preussen und Waldeck, 1903. 
b. durch Kauf: Hirt, Hauptformen der Erdoberfläche; Kiepert, Alt-Griechenland; 1902'; Alt- 

Italien 1902 '; Schwabe, Griechische Welt, Germanien und Gallien zur Römerzeit; Bahiamus, Rossbach 

1757, Deutschland und Italien zur Zeit Napoleons 1800-1815; Rolfs, Blau von Paris, Plan von London; 

Kröger und Dressier, Kreis Pinneberg; Lohmann, Hamburg nebst Umgehung bis Oldesloe, Lauenburg, 

Lüneburg und Stade. 

6. Für den Zeichenunterricht wurden angeschafft: 
40 Tafeln mit gepressten Blättern; Kuhlmann, Die Praxis des Skizzierens. 

7. Für den Gesangunterricht wurden angeschafft: 

30 Exemplare von Becker und Kriegeskotten, Männerchor. 

Für alle Zuwendungen, die in dem verflossenen Schuljahre dem Königlichen 

Christianeum gemacht worden sind, sagt der Unterzeichnete hierdurch ergebensten 

D an k. 

' ps * 
' 
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VI. Stiftungen und Unterstützungen. 
Zu Ostern v. J. ist das Schrödersche akademische Stipendium für einen Theologen an 

Ernst Tormählen vergeben worden. 

Zu Ostern d. J. wurde ein grosses Leidersdorf sch es Stipendium an Otto Edert ver¬ 
liehen. Die Verleihung der ausserdem zu diesem Termin fälligen Stipendien, nämlich des 
Gählerschen, des Schröderschen akademischen für einen Mediziner und des Levyschen, kann 
liier noch nicht mitgeteilt werden. 

Das Syndikus Müll ersehe Gymnasialstipendium erhielten in diesem Schuljahre Karl Mau, 
Peter Piening, Bruno Tackmann, Gerhard Kohwedder und Reinhart Mau. 

Kleinere Stipendien und Bücher wurden bestimmungsmässig aus der Schröderschen, 
Klausenschen und Funkeschen Stiftung sowie aus der vom Altonaischen Unterstützungs-Institut 
errichteten Bücherstiftung vergeben. 

Gemäss § 6 des Statuts der Syndikus Müllerschen Stipendienstiftung wird hierdurch 
bekannt gemacht, dass zu Ostern 1905 das Universitätsstipendium dieser Stiftung zur Ver¬ 
leihung gelangt. 

VII. Mitteilungen an die Eltern. 
Das neue Schuljahr beginnt am 12. April. Bei der Anmeldung neuer Schüler 

sind vorzulegen Geburts- und Impfschein und für solche Schüler, die schon eine andere öffent¬ 
liche Lehranstalt besucht haben, das Abgangszeugnis. Die Aufnahmeprüfung der ange¬ 
meldeten Schüler findet, soweit notwendig, Montag den 11. April 9 Uhr statt. — Die noch 
fehlenden Abgangszeugnisse und alle sonst noch nicht eingereichten erforderlichen Papiere be¬ 
reits angemeldeter Schüler werden möglichst bald erbeten. 

Dr. Arnoldt, Direktor. 
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